
Gebäude für Verwaltung, Rechtspflege und
Gesetzgebung, Militärbauten

Darmstadt, 1887

γ) Geschäftshäuser für einzelne Gerichtsabtheilungen.
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•i' ) Gefchäftshäufer für einzelne Gerichtsabtheilungen .
Unter den mit diefer Ueberfchrift bezeichneten Gerichtsgebäuden find als die

wichtigften diejenigen Gefchäftshäufer zu nennen , welche die Strafabtheilungen der
Amtsgerichte und Landgerichte in einem Gebäude in der Nähe des Gefängniffes , die
Civilabtheilungen beider aber in einem gefondert liegenden Haufe enthalten .

Ein hervorragendes Beifpiel erfterer Art ift das Criminal-Gerichtshaus zu Berlin
im Stadttheil Moabit 227) , das die Planbildung von Typus VII (fiehe Art . 216,
S . 208 ) zeigt.

Fig . 176 .

Arch . :

Herrmann ,

A. Gerichtshaus .
B . Weibergefängnifs .
C. Grofses Männergefängnifs .
D . Verwaltungsgebäude für

die Gefängnifle .
E . Oekonomie -Gebäude .
F . Kleines Männergefängnifs

und Krankenhaus .
G. Beamten -Wohnhaus .
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2I7 .
Beifpiel

L

■

Criminalgerichts-Etabliffement zu Berlin-Moabit 227) .

Unter Hinweis auf die ausführliche , unten angegebene Veröffentlichung wird aufser dem Blockplan
(Fig . 176 227) der ganzen zufammengehörigen Gebäudegruppe nur kurz mitgetheilt, dafs das mit A be-
zeichnete Gerichtshaus eine Grundfläche von 5040 Q”1 bedeckt und fämmtliche für die Unterfuchung und

Aburtheilung in Straffachen erforderlichen Gefchäftsräume der beiden Berliner Landgerichte I und II ,
namentlich 4 Sitzungsfäle für Strafkammern und 2 grofse Schwurgerichtsfäle mit allem Zubehör , ferner

9 Schöffenfäle, nebfl den nöthigen Berathungszimmern, Gerichtsfehreibereien, Zimmern für Richter , Sach-

verftändige und Zeugen, Räume der Staatsanwaltfchaft, Amtsanwälte, Rechtsanwälte, der Directoren und Präfi-

227) Siehe : Herrmann . Das Crimmalgerichts -Etabliflement zu Berlin , im Stadttheile Moabit . Zeitfchr . f. Bauw .

1885, S . 15 u . BI. 20.
Handbuch der Architektur . IV . 7. *4
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2l8 .
Beifpiel

II .

denten etc . , im Ganzen 15 Verhandlungsfäle und 164 andere Gefchäftsräume enthält , Wohnungen der

Unterbeamten und Räume des Sockelgefchoffes nicht mitgezählt . Eine grofse Eingangshalle im Frontbau

und zwei Durchfahrten in den Mitten der Seitenfronten führen in das Gebäude -Innere und in die Höfe ;

aufser der Haupttreppe im Mittelbau vermitteln 8 Nebentreppen den Verkehr zwifchen den Gefchoffen .

Der grofse , in Fig . 147 (S . 179) dargeftellte Schwurgerichtsfaal liegt über der Eingangshalle im Vorbau

der Hauptfront , der kleinere Schwurgerichtsfaal im rückwärtigen Theile des Mittelflügels quer zur Haupt -

axe in halber Höhe des Erdgefchoffes . Die übrigen 13 Säle , die 4 Strafkammer -Säle ( 3-fenftrig ) , die

9 Schöffenfäle (2 -fenftrig ) find in den Gefchoffen der Seitenflügel vertheilt .
Diefes Gerichtshaus wurde von Herrmann unter Mitwirkung Buffe '% entworfen und 1877 — 82

ausgeführt . Die Baukoften betrugen im Ganzen (einlchl . der Koften des figürlichen Schmuckes und der

150400 Mark betragenden Ausftattung , fo wie der Einrichtung von Heizung und Lüftung ) rund 2958000 Mark ;

hiervon entfallen auf lqm bebauter Grundfläche 583 Mark und auf lcbm Rauminhalt 26,50 Mark .

Ein anderes bemerkenswerthes Strafgerichtshaus ift das bereits in Art . 214
(S . 208 ) kurz erwähnte zu Hamburg . Nur für Zwecke des Schwurgerichtes dient
das Gerichtshaus zu Lüneburg ? 2S) .

Eine in mancher Beziehung eigenartige Anlage hat ferner das neue Gefchäfts-
haus für die Civil -Abtheilungen des Landgerichtes und Amtsgerichtes Berlin II er¬
halten (Fig . 177 u . 178 229) .

Das Bauwerk liegt im Südweften von Berlin , an demjenigen Theile der nördlichen Uferftrafse des

Schifffahrts -Canals , der als »Hallefches Ufer « bezeichnet wird , mit der Hauptfront gegen Süden gewendet .
An das rund 80 m lange Vordergebäude fchliefst fich nach hinten ein breiter Mittelflügel an , der wiederum

von einem Querhaufe durchkreuzt wird . Es enthält über einem 3,3 m hohen Sockelgefchofs ein Erdgefchofs
von 4,8 m , ein I . und II . Obergefchofs von 5 ,i m , bezw . 4,5 m Höhe . Der an das Vordergebäude anftofsende

Theil des Mittelflügels wird von der grofsen , durch alle 3 Gefchoffe reichenden Wartehalle und den 2

neben diefer liegenden Haupttreppen ( flehe den Durchfchnitt in Fig . 178) eingenommen , fo dafs Vorder -

und Hinterhaus nur im Erdgefchofs unmittelbar zufammenhängen , während fonft die Verbindung zwifchen

ihnen blofs über die Treppen hinweg ftattfindet . Diefe Anordnung hat ihren Grund darin , dafs zwifchen

dem Landgericht , welchem die beiden Obergefchoffe des Vorderhaufes zugewiefen find , und dem Amts¬

gerichte , welches die übrigen Räume des Haufes einnimmt , ein unmittelbarer Gefchäftsverkehr überhaupt
nicht ftattflndet , vielmehr eine Abfonderung der von beiden Behörden benutzten Gebäudetheile erwünfcht ift .

Die Vertheilung der Räume im Erdgefchofs ift aus dem Grundrifs in Fig . 177 zu erfehen . Das

I . und II . Obergefchofs des Vorderhaufes enthalten zwei den mittleren Vorbau der Hauptfront einnehmende

Verhandlungsfäle von 16,80 X ^ i44 ln Grundfläche nebft den zugehörigen Berathungszimmern , fo wie den

Boten - , Parteien - und Anwalts -Zimmern , ferner die nöthigen Gefchäftsräume für 4 Civilkammern , deren

Directoren und den Präfldenten des Landgerichtes , die Präfidial -Gerichtsfchreiberei , die General -Regiftratur ,
Kanzleien , Bibliothek und Arbeitszimmer . Im Hinterhaufe ift die Eintheilung und Beftimmung der Räume
im I . Obergefchofs beinahe diefelbe wie im Erdgefchofs ; es finden fleh dort die Abtheilungen des Amts¬

gerichtes für Grundbuch - und Vormundfchaftsfachen , 2 Vor - und Wartezimmer in den einfpringenden Ecken ;
das II . Obergefchofs enthält 2 Räume für Gerichtsvollzieher , 3 Schreibftuben , 4 Räume für ausgefchiedene
Acten und 2 weitere zur Verfügung ftehende Gelaffe .

Noch ift zu bemerken , dafs von den Räumen des Amtsgerichtes alle diejenigen in das Erdgefchofs
verlegt und um die Wartehalle gruppirt find , welche vom Publicum am ftärkften befucht werden . Uebrigens
ift durch hallenartige Erweiterung der an die grofse Wartehalle ftofsenden Corridortheile , fo wie durch

Anlage verfchiedener Vor - und Wartezimmer an geeigneter Stelle für die Bedürfniffe des bei Gericht ver¬
kehrenden Publicums geforgt .

Die Vorderfeite des Gebäudes ift in den Formen italienifcher Renaiffance durchgebildet , wobei

fämmtliche Architekturglieder , ferner die Ecken , die Sockel und das ganze Erdgefchofs des Mittelbaues

von hell grauem Sandftein hergeftellt , die glatten Flächen mit matt rothen Backfteinen verblendet und zum
Theile durch eingelegte Buckelquaderftreifen getheilt find . Die hinteren Seiten find in Backftein -Rohbau
in einfachen Formen ausgeführt . Vorgärten , längs der Seitenflügel der Hauptfront angelegt , trennen diefe

von der Strafse .
Von der Innen -Architektur giebt Fig . 178 einen Begriff ; befonderes Intereffe erregt die grofse

22i*) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1884, S. 83.
239) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1884, S. 8° ; 1885, S. 135 ; 1886, S. 438 — ferner : Deutfche Bauz . 1885, S. 425.
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Wartehalle , die in Form eines rundbogigen Tonnengewölbes mit Stichkappen , in geftanztem Zinkblech
ausgeführt , überdeckt ift . Die Eintrittshalle und die Vorplätze in der Hauptaxe find mit caffettirten Gufs-
decken zwifchen Eifenträgern , die Corridore durch Kreuzgewölbe und Tonnengewölbe mit Stichkappen ,
die beiden Haupttreppenhäufer durch elliptifche Tonnengewölbe mit decorativ ausgebildeten Ankern über -
fpannt . Sämmtliche Thüren find nach dem Corridor zu mit Umrahmungen aus englifchem Marmor -Cement
verfehen ; aus einem anderen Kunftflein , der auch eine beträchtliche Härte erlangt , find die Wangen und
Geländer der Freitreppe in der Eintrittshalle hergeftellt ; die Säulen beftehen aus Sandflein . Die Haupt¬
treppe ift in Schmiedeeifen mit Stufen aus Oberkirchner Sandflein ausgeführt ; fämmtliche übrigen Treppen
haben Stufen von fchlefifchem Granit erhalten . Für den Bodenbelag der Vorräume ift Terrazzo , für den¬
jenigen der Gefchäftsräume kieferner Riemen - und Stabfufsboden zur Anwendung gelangt . In den beiden
Sitzungsfälen des Landgerichtes find Decken und Wände getäfelt und , gleich den Schranken und anderen
Einrichtungsgegenftänden , aus Holz , das die Naturfarbe zeigt , hergeftellt . Die Erwärmung des Haufes
erfolgt durch eine Warmwafferheizung mit Drucklüftung .

Das nach einer Skizze Herrmanrt s von Kiefchke geplante Bauwerk wurde 1882 — 85 ausgeführt .
Die Anfchlagsfumme für das Gebäude betrug 815000 Mark (385 Mark für 1 qm und 20 Mark für 1 cbm )
und einfchl . Nebenbaulichkeiten und Einrichtung rund 900000 Mark .

Zu den Gefchäftshäufern für einzelne Gerichtsabtheilungen , im Sinne der diefem
Kapitel zu Grunde gelegten Eintheilung , gehören auch die meiften Gerichtshäufer
des Auslandes , bei deren Anlage felbftverftändlich die jeweiligen ftaatlichen Ein¬
richtungen und örtlichen Erforderniffe mafsgebend find . Sie konnten daher unferen
deutfchen , unter a und ß unterfchiedenen Gefchäftshäufern für Landgerichte , bezw.
Amts - und Landgerichte nicht unmittelbar an die Seite geftellt werden.

Von der Anlage eines kleineren franzöfifchen Gerichtshaufes einer Kreishaupt-
ftadt (chef-lieu d ’arrondiffement) , welches die nach Art . 198 (S . 185 ) häufig vor¬
kommende Einrichtung zeigt , dafs Civil- und Handels -Tribunal darin vereinigt find ,
giebt das Gerichtshaus zu Meaux einen Begriff (Fig . 179 23 °) .

Im neben flehenden Grundrils des ebenerdigen (Haupt -) GefcholTes kommt die Zweitheilung des Haufes ,
einerfeits die Civilkammer , andererfeits die Handelskammer , beide durch die Wartehalle getrennt , in ein¬
facher und klarer Weife zum Ausdruck . Nicht minder beftimmt find diefe drei Haupträume im äufseren
Aufbau des Haufes ausgeprägt , indem jeder
der beiden Verhandlungsfäle , fo wie die
Wartehalle für fich kenntlich und auf die

ganze Höhe diefer Gebäudetheile , 7 ,8 m
im Lichten , durchgeführt ift . Der rück¬
wärtige Querflügel hat dagegen eine drei -

gefchoffige Anlage erhalten , in Folge deffen
er beinahe um die ganze Höhe feines II . Ober -

gefchofles den Vorderbau überragt . Die
behufs Verbindung der Säle mit den Ge-
fchäftsräumen des Hinterbaues angeordneten
Hallengänge fchliefsen in der Höhe der
Decke des Erdgefchoffes ab ; der Hof ift
defshalb in den beiden Obergefchoflen um
die Breite diefer Gänge erweitert . Zur Ver¬

bindung der einzelnen Gefchoffe des Hinter¬
baues dient eine in der Hauptaxe liegende
Treppe . Zu derfelben führt der gewöhn¬
lich benutzte Eingang auf der Rückfeite
des Gebäudes , und nächfl diefem befindet
fleh im Sockelgefchofs das Dienftzimmer ,
fo wie die Wohnung des Hauswartes , der

zugleich Gerichtsdiener (huiffier et gargon

Fig . 179 .
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230) Nach : Nouv . annales de la conftr . 1885, S. 161 u. PI . 48 bis 51.
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220.
Beifpiel

IV .

de bureau ) ift ; der vordere Haupteingang ift dem Publicum nur an den Verhandlungstagen geöffnet .
Das nach hinten zu abfallende Grundftück war für die Anlage des Sockelgefchoffes günflig . Das -
felbe enthält rechts von der Treppe die Eingangshalle , fo wie die bereits erwähnten Dienft - und
Wohnräume des Gerichtsdieners nebft Küche , links feinen Keller , denjenigen der Gerichtsfehreiberei ,
Bedürfnifsräume und die Treppe für die Angeklagten . Unter dem ebenfalls unterkellerten Vorderbau liegen
die Heizkammern der Feuerluftheizung , mittels deren das Gebäude erwärmt ift . Die Eintheilung des
Hauptgefchoffes geht aus Fig . 179 hervor 231) ; das I . Obergefchofs des rückwärtigen Flügels umfafft rechts
die Räume der Staatsanwaltfchaft , links diejenigen der Unterfuchungsrichter , das II . Obergefchofs in gleicher
Weife die zur Civilkammer , bezw . Handelskammer gehörigen Gerichtsfehreibereien , Zimmer der Gerichts¬
vollzieher , für corpora delicti und Aborte . Im Dachftocke find Räume für ausgefchiedene Acten .

Das Gebäude ift auf Beton -Fundamente , 1,60 m hoch und 2 ,o m breit bei 70 cm Mauerftärke , ge¬
gründet . Das in der Hauptfache aus Bruchfteinen hergeftellte Mauerwerk ift an den Fronte ^ bis auf
Sockelhöhe mit gefpitzten Schichtfteinen , an den Aufsenwänden der Säle mit Haufteinen für die Architektur -
theile , mit Verblendziegeln für die glatten Flächen bekleidet . Die Aufsenwände des Hinterbaues fmd mit
hydraulifchem Mörtel geputzt , die Einfaffungen der Fenfter wiederum aus Verblendziegeln hergeftellt . Eiferne
Träger , deren Zwifchenräume mit Backfteinen ausgerollt find , bilden die Decken zwifchen den Gefchoflen ;
Holz -Conftruction ift für das Dachgebälk angewendet ; die Decke der Wartehalle hat Holztäfelung erhalten .

Das Gerichtshaus zu Meaux wurde nach den Entwürfen und unter der Leitung von Gamut BreaffoJi
1883 —84 ausgeführt , nachdem denfelben auf Grund ihres bei vorhergegangener Wettbe 'Werbung mit dem
erften Preife ausgezeichneten Planes der Bau übertragen worden war . Die Gefammtbaufumme , einfchl .
Einrichtungsgegenftände , betrug rund 356000 Mark (445300 Francs ) oder 362 Mark für 1 qm bebauter
Grundfläche und 27,80 Mark für 1 cbm umbauten Raumes , letzteren von Kellerboden bis Oberkante Haupt -
geflms gerechnet .

Von gröfserer Bedeutung und Ausdehnung , als das eben betrachtete Beifpiel ,
ift das Gerichtshaus zu Havre (Fig . 180 232) . Daflelbe umfafft drei Kammern ; die
erfte Kammer , welche in Civilfachen, die zweite Kammer , die in Straffachen ent-,
fcheidet, und die Handelskammer .

Die hierdurch bedingte Dreitheilung ift in der Grundrifsbildung , wie in der inneren und äufseren
Erfcheinung des Gebäudes , durchgeführt : die drei Verhandlungsfäle und die grofsartige Wartehalle find
in der Richtung der Haupt - und Queraxe des Haufes an einander gereiht ; fie nehmen den ganzen Vorderbau
und den Mittelflügel des Bauwerkes ein ; die Wartehalle überragt alles Andere ; die Seitenflügel und der
Hinterbau dagegen find zweigefchoffig und erfcheinen , ihrer Beftimmung gemäfs , im Charakter des Ge -
fchäfts - und Dienftgebäudes , den Sälen in zweckdienlicher Weife angefügt . Das Erdgefchofs , zugleich
Hauptgefchofs (Fig . 180 ) , auf einem Unterbau von 3 m Höhe errichtet , ift von der Hauptftrafse aus durch
eine Freitreppen -Anlage zugänglich ; das Eingangsthor führt in die Wartehalle , welche 500 qm bedeckt
und mit Säulenhallen rings umgeben ift . Von hier aus gelangt man in die drei Verhandlungsfäle , an
welche fich die zu jedem gehörigen Gefchäftsräume reihen ; der Verkehr zu denfelben wird durch helle ,
die zwei Höfe umfchliefsenden Corridore vermittelt ; diefelben gehen von den Hauswart -Logen aus , welche
an den beiden Enden der Wartehalle angeordnet find ; in nächfter Nähe , links und rechts von diefer ,
führen zwei Haupttreppen zum Obergefchofs . Die eine derfelben dient hauptfächlich dem Verkehre mit
der Gerichtsfehreiberei der Civilkammer , die andere demjenigen der Handelskammer , deren Gefchäftsräume
und Archive in den Räumen des Obergefchoffes , in den beiden Seitenflügeln und in einem Theile des
rückwärtigen Flügels , gruppirt find . Der übrige Theil deffelben , vom Mittelbau einfchl . bis zum rechten
Eckbau , wird im Obergefchofs für die Zimmer der Anwälte und Gerichtsvollzieher , fo wie für einen Saal
zu gerichtlichen Unterfuchungen beanfprucht . Eine im zugehörigen Quergang ausmündende dritte Treppe
verbindet die beiden Stockwerke in diefem Theile des Gebäudes .

Der 3 m hohe Unterbau ift durchweg gewölbt und umfafft die Keller und Vorrathsräume , ferner
die Heizkammern für die Feuerluftheizung des Gebäudes . Auch die Küchen der beiden Hauswarte find ,
unmittelbar unter ihren Logen , im Sockelgefchofs , die zugehörigen Wohn - und Schlafräume im Obergefchofs
darüber untergebracht .

Bezüglich der Einrichtung ift zu bemerken , dafs nach Art . 198 (S. 185) die Tribunale 1. Inftanz in Frankreich
zugleich in Civil - und Straffachen entfeheiden und daher die Verhandlungen beider in demfelben Saale ftattfinden können . Dem
gemäfs ift im Saal der Civilkammer rechts von den Richtern die Bank der Angeklagten vorgefehen ; gegenüber befinden fich
die Plätze der Journaliften .

232) Nach : EncycloPedie d 'dreh . 1874, S. 44 u. PI . 189.
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Fig . 180 .
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Gerichtshaus zu Havre 232) .
Arch. : Bourdctis .

Wegen der Befchaffenheit des Baugrundes muffte das Gebäude auf hölzernen Pfählen , über denen
ein durchgehender Betonkörper aus hydraulifchem Kalk lagert , gegründet werden . Sämmtliche Aufsen -
fronten , fo wie im Inneren die Wände der Wartehalle find aus Häuflein , die Scheidemauern aus Backflein ,
die Gebälke der Zwifchendecken aus Hohlfleinen , zwifchen eifernen Trägern gewölbt , hergeflellt . Zur
Dach -Conflruction ifl für die Wartehalle Eifen und Holz , für alles Uebrige nur Holz verwendet . Be¬
merkenswerth ifl das Gewölbe , welches die Decke der Wartehalle bildet ; fie befiehl über dem Mittelfchiff
aus einem Syflem von böhmifchen Kappen , die zwifchen Hauflein -Gurtbogen gefpannt und durch Quer¬
gurten aus demfelben Bauiloff getheilt find , während die Seitenfchiffe mit flachen Tonnengewölben fenkrecht
zur Richtung der Aufsenwände überfpannt find .

Das Gerichtshaus zu Havre wurde nach dem Entwurf und unter der Leitung von Bourdais feit 1873
ausgeführt ; bei der vorangegangenen Wettbewerbung war deffen Project als Grundlage für den Bau gewählt
worden . Angaben über die Baukoften fehlen .

Zur Veranfchaulichung der Anlage eines englifchen Gerichtshaufes diene das
Affifen-Gebäude zu Durham (Fig . 181 233) , welches der in Art . 199 (S . 186) ge¬
machten Schilderung der britifchen Landgerichtshäufer entfpricht .

221.
Beifpiel

V.

233) Nach : Builder , Bd. 28, S . 64.
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Fig . 181 .
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Gerichtshaus zu Durham 233) .
Arch . ; Crozier .

Unter Hinweis auf jene Darlegungen fei bezüglich der Raumvertheilung kurz bemerkt , dafs das
oben flehend dargeftellte Erdgefchofs des zweiftöckigen Haufes die Säle des Civilgerichtes und des Straf¬
gerichtes nebft zugehörigen Räumen umfafft , während das Ob ergefchofs , das grofsentheils durch diefe
Verhandlungstale und die verbindende War*- ^ nies an einander g^fd , im rückwärtigen Theile hinter der
Treppe das geräumige Berathungszimmer de ^ rois-Jury (grand -jury -room ) , rechts das Zeugenzimmer, links
das Anklage-Bureau des Schwurgerichtes ( indictment office) enthält . Nach vorn erftreckt fich über Ein¬
gangshalle und Corridor der Verfammlungsfaal des Magiftrats ; links reihen fich die Gefchäftsräume der
Bezirks-Polizei (county police ) , rechts diejenigen des Bezirksbaumeifters (cotmty-furveyor ) , fo wie Wohn-
und Schlafzimmer des Gefängnifsauffehers an. Man gelangt zu diefen Räumen mittels der im Erdgefchofs-
Grundrifs an den beiden Enden des Längs-Corridors angegebenen Dienfttreppen ; auch ift die Verbindung
mit der Haupttreppe und den rückwärtigen Räumen durch eine die Centralhalle in Gefchofshöhe umgebende
Galerie hergeftellt.

Im Erdgefchofs führen von der Centralhalle aus zu jedem der beiden Verhandlungsfäle drei Ein¬
gänge, von denen der erfte für das Publicum, fo wie der zweite für Zeugen und Parteien beftimmte Ein¬
gang unmittelbar , der dritte von Anwälten etc . benutzte durch das zugehörige Wartezimmer in das Innere
führt. Die Richter gelangen durch einen weiteren Eingang in den ihnen zugewiefenen erhöhten Theil der
Säle. Der Krön- oder Criminalgerichts-Saal wurde bereits in Fig . 152 (S . 187) abgebildet . Von den
Abtheilungen zur linken Seite der Richter find die höheren Sitzreihen für die Grofs-Jury , die niedrigeren
für die Vertreter der Preffe beftimmt ; die entfprechenden Plätze gegenüber dienen für die Gefchworenen
bei den Vierteljahrsfitzungen, die oberen Reihen für die den Aufruf erwartenden, die unteren für die bei
der Verhandlung wirklich betheiligten Gefchworenen. Durch einen befonderen Gang gelangen diefelben,unter den hoch gelegenen Bankreihen des Publicums, zu ihrem an der Vorderfront des Haufes befindlichen
Zimmer. Vor dem Richtertifch , in Fufsbodenhöhe des Saales , ift der Platz für den Gerichtsfehreiber und
vor diefem ein Tifch für Demonftrations-Zwecke; um diefen find die Sitze der Sachwalter (folicitors )und weiterhin, Angefichts der Richter , drei anfteigende Sitzreihen für die plaidirenden Anwälte (barrißers )
angeordnet . Diefe Sitzreihen find getheilt durch die Abtheilung für die Angeklagten (dock) und deren
Wächter , welche unmittelbar aus den rückwärtigen Zimmern für weibliche oder männliche Gefangene
unter dem Saalboden hierher gelangen. Hinter diefer Abtheilung ift der um einige Stufen erhöhte Boden
für Parteien und Zeugen ; daran fchliefst fich unmittelbar die Eftrade für das Publicum.
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